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Lösungen zu Kapitel 8 

 

8.1 Im Folgenden wurden beide Abbildungen unabhängig voneinander bemaßt. Handelt es 

sich bei der Darstellung nur um eine Technische Zeichnung, dann wird das Maß auch 

nur einmal angegeben. 

 

8.2 Vergleiche mit Bild 8-2 und Bild 8-4. 

8.3 Die Form des metrischen Feingewindes ist mit der des „normalen“ metrischen Gewin-

des identisch. Das Feingewinde ist nur etwas kleiner, was technisch in der kleinen Stei-

gung und zeichnungsmäßig in dem geringeren Abstand von Gewindelinie zum Außen-

durchmesser zum Ausdruck kommt. 

8.4 Mit einem „LH“ hinter der Maßangabe. 

8.5 Im Folgenden sind die Fehler gekennzeichnet. 
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zu 1: Der Übergang des Sechskants in den Konus ist falsch dargestellt. Im rechten Bei-

spiel ist der Übergang korrekt dargestellt. 

zu 2: Das Gewinde der Schraube ist zu kurz, wo kein Gewinde ist, kann es auch nicht 

eingeschraubt werden. Im Beispiel rechts ist diese Stelle richtig wiedergegeben. 

zu 3: Die Schraube wird stets als vorne liegend dargestellt. Deswegen darf die Schraf-

fur des Innengewindes nicht in die Schraube hineinragen. Im Beispiel rechts ist diese 

Stelle richtig wiedergegeben 

zu 4: Das Außenelement besitzt keine Durchgangsbohrung, so dass die Schraube nicht 

durchgeschoben werden kann. Im Beispiel links ist die Durchgangsbohrung korrekt 

dargestellt. 

zu 5: Der Schraubenkopf stützt sich auf einer Fläche ab, die im Gussverfahren herge-

stellt wurde. Eine solche Fläche besitzt nicht nur eine rauhe Oberfläche, sondern ist 

überdies auch noch geneigt (auf fertigungstechnischen Gründen). Beide genannten Ei-

genschaften sind bei einer Verschraubung nicht zulässig. Die Fläche auf die sich der 

Schraubenkopf abstützt ist stets eine bearbeitete Fläche, jedoch nicht zwingend eine 

Senkung. 

zu 6: Die Bohrerspitze für Stahl hat einen Winkel von 120° und nicht wie dargestellt 

90°. Im Beispiel links ist diese Stelle korrekt wiedergegeben. 

zu 7: Beim Innengewinde ist die Gewindelinie (außen) als schmale Voll-Linie und der 

Kerndurchmesser (innen) mit breiter Voll-Linie zu zeichnen. Im Beispiel links ist die-

se Stelle korrekt wiedergegeben.  

8.6 Unterlegscheiben können nicht als Sicherungselemente verwendet werden. 

8.7 Treten Vibrationen auf, kann es zum Lösen von Schraubenverbindungen kommen, 

d. h. die Schraubenverbindung dreht sich auf. Dieses Aufdrehen ist durch eine geeig-

nete Maßnahme zu unterbinden. 

8.8 ISO 4014 – M12 – LH x 50 – 10.8. 

8.9 ISO 4032 – M12 – LH – 10. 

8.10  
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8.11  

 

8.12  

 

A-B C-D 


